
11. Juni 2025

Tusk fordert Vertrauen im Sejm:
Schicksalsstunde für die Koalition!

Donald Tusk fordert am 11. Juni 2025 im polnischen
Parlament ein Vertrauensvotum für seine Regierung, um

demokratische Kontrollen zu stärken.

Warschau, Polen - Am 11. Juni 2025 hat Donald Tusk eine
Vertrauensabstimmung im polnischen Parlament (Sejm)
gefordert, die um 16 Uhr begonnen hat. Ursprünglich war die
Abstimmung für 14 Uhr angesetzt, wurde jedoch aufgrund
umfangreicher Fragen seitens der Abgeordneten verschoben.
Tusk zeigt sich optimistisch über den Ausgang des Votums, das
für ihn einen wichtigen Schritt darstellt, um die Stabilität seiner
Regierung zu demonstrieren. Die politische Situation hat sich
besonders nach den jüngsten Präsidentschaftswahlen
dramatisch verändert, in denen Karol Nawrocki von der
nationalkonservativen PiS-Partei die Wahl gewonnen hat. Dies
hat Tusk veranlasst, die Vertrauensfrage zu stellen, um seine
neu formierte Koalition zu festigen, die aus pro-europäischen



Parteien besteht.

Für die Abstimmung ist eine Mindestanzahl von 230
Abgeordneten erforderlich, was etwa der Hälfte der
Abgeordneten entspricht. Bei der Sitzung waren mit 267
Anwesenden ein Rekord von Abgeordneten im Sejm zu
verzeichnen. Jedoch blieb die PiS-Partei, geleitet von Jarosław
Kaczyński, der Debatte fern, was heftige Kritik nach sich zog.
Tusk benötigt zur Bestätigung seiner Regierung mehr als 50
Prozent der Stimmen, um das Vertrauensvotum zu bestehen.
Derzeit hält Tusk 242 der insgesamt 460 Sitze im Unterhaus,
was einem Anteil von 52,6 Prozent entspricht.

Die Herausforderungen der neuen Koalition

Die politische Landschaft in Polen hat sich nach den
Parlamentswahlen im Oktober 2023 erheblich gewandelt.
Obwohl die Recht und Gerechtigkeit Partei (PiS) mit etwa 35,4
Prozent der Stimmen stärkste Kraft wurde, gelang es ihr nicht,
die absolute Mehrheit zu erzielen. Die Bürgerkoalition (KO), die
mit knapp 31 Prozent die zweitstärkste Partei stellte, zusammen
mit weiteren pro-europäischen Parteien, bildete schließlich eine
neue Koalition, die den Abbau demokratischer
Kontrollmechanismen rückgängig machen möchte. Vor diesem
Hintergrund stellt die Koalition eine ernsthafte Herausforderung
für die PiS dar, die unter dem scheidenden Präsident Andrzej
Duda ihre Macht positioniert hatte.

Die politischen Spannungen haben sich in den letzten Monaten
verschärft, insbesondere durch Konflikte über staatliche Medien
und die Entlassung von führenden Persönlichkeiten in
Aufsichtsgremien durch die Regierung. Diese Situation hat zu
Protesten und öffentlichen Demonstrationen gegen die neue
Regierung von Tusk geführt. Das Vertrauen in die Effizienz der
Regierung ist angesichts der hohen Inflation und anhaltender
Herausforderungen bei der Justizreform gesunken, was den
Druck auf Tusk weiter erhöht.



Die Zukunft der polnischen Politik

Die nächsten Schritte in der polnischen Politik könnten
entscheidend für die Stabilität der Regierung Tusks sein. Ein
Scheitern der Vertrauensabstimmung könnte die PiS dazu
ermutigen, versuchen, Mitglieder Tusks Koalition abzuwerben
und deren Stabilität zu untergraben. Letztendlich ist die
Situation auch ein Indikator für die Stimmung in der
Bevölkerung, die gerade in Anbetracht der anhaltenden
wirtschaftlichen Probleme und der unzufriedenstellenden
Regierungshandlungen zwiegespalten ist. Tusk sieht die heutige
Abstimmung als eine Möglichkeit, nicht nur seine eigene Politik
zu behaupten, sondern auch die pro-europäischen Werte in
Polen zu bewahren.

Die politischen Entwicklungen in Polen spiegeln nicht nur
nationale Trends wider, sondern sind auch Teil eines größeren
europäischen Kontextes, in dem das Land weiterhin eine
herausragende Rolle spielt. Die kontinuierlichen
Herausforderungen im Bereich der Rechtsstaatlichkeit und der
Medienfreiheit werden von der EU kritisch verfolgt und dürften
auch in den kommenden Monaten eine zentrale Rolle in der
politischen Diskussion in Polen einnehmen.
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